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Mit Energie haushalten
Klimaschutz fordert Unterricht über Arbeit und Technik

EDITORIAL 

Rasant steigende Energiekosten 
sind Tagesthema. Diese werden un-
ter anderem auf die Prosperität der 
Schwellenländer sowie auf fiskali-
sche Grundsatzentscheidungen zu-
rückgeführt. So entsteht einerseits 
auf Grund der Kostensteigerungen 
drängender Handlungsbedarf hin 
zum intelligenten Energiekon-
sum. Nicht minder gewichtig sind 
allerdings anderseits die nicht 
absehbaren Folgen des wachsenden 
globalen Energieverbrauchs für das 
Ökosystem. Insbesondere durch 
den Verbrauch fossiler Energie 
wird das auch als „Treibhausgas“ 
bezeichnete Kohlenstoffdioxid 
freigesetzt und eine globale Klima-
erwärmung mit verheerenden Fol-
gen hervorgerufen. Folge sind bei-
spielsweise katastrophale Stürme, 
Hochwasser und Trockenheit, die 
vor allem die Bevölkerung in Län-
dern der Dritten und Vierten Welt 
stark gefährden. Nur durch inter-
nationale Solidarität und intensive 
Bemühungen kann der beobachtete 
Klimawandel vermindert werden. 

So hat die Bundesregierung 2007 dem 
Kyoto-Protokoll folgend ein umfassendes 
Maßnahmenpaket beschlossen, um den 
nationalen Beitrag Deutschlands zum 
Klimaschutz anzuschieben. Erreicht wer-
den können die Ziele nur, wenn sich alle 
längerfristig beteiligen. Dies betrifft die 
privaten Haushalte ebenso wie öffentliche 
Körperschaften, kleinere Unternehmen 
und Industriebetriebe. Kennzeichnend für 
die aktuelle Diskussion ist weiterhin ein 
weites – auch widersprüchliches Spektrum 
an Lösungsansätzen. 

Lösungsansätze

Die Beiträge in diesem Themenheft berüh-
ren Grundfragen der Sicherung unserer 
Lebensqualität – insbesondere die sichere, 
ökologisch vertretbare und wirtschaftliche 

Bereitstellung und Nutzung von Energie. 
Speziell zur Sicherung der Versorgung 
mit Elektroenergie wird im Einhefter eine 
Expertendiskussion des 28. ZEIT FORUM 
DER WISSENSCHAFT vom 18. 12. 2007 
aufgegriffen. Die Experten vertreten da-
bei unterschiedliche Interessen. Ziel der 
Materialien ist es, Schülerinnen und Schü-
ler ab Klasse 9 anzuregen sich mit einem 
politischen Konflikt auseinanderzusetzen 
und begründet Stellung zu beziehen. Da-
bei geht es letztendlich um die Befähigung 
zur Technikbewertung und Technikgestal-
tung als einer grundlegenden Kompetenz 
technischer Bildung.

Der weitere Aufbau des Einhefters verfolgt 
drei Lösungsansätze: 
–  Lösungsansatz 1: Effiziente Produktion 

und Nutzung elektrischer Energie
– Lösungsansatz 2: Nutzung regenera- 

tiver Energiequellen
– Lösungsansatz 3: Energiemix
Dabei werden verschiedene Unterrichts-
methoden angesprochen, die bereits in 
früheren Themenheften ausgeführt wur-
den, wie Pro-und-Contra-Diskussion, 
Gruppenpuzzle, Zukunftskonferenz und 
Szenariotechnik (siehe Kasten 1).

Die unterrichtspraktischen Beiträge liefern 
darüber hinaus unterschiedliche Zugänge, 
die sich untereinander ergänzen. Insge-
samt geht es darum, mehr noch als bisher 
eine Umorientierung zu erwirken. Nötig 
ist also einerseits ein intelligenter Um-
gang mit knappen Ressourcen, anderseits 
ein längerfristig angelegtes Konzept der 
Energieversorgung mit einer möglichst 
klimaneutralen Energieerzeugung.

Dirk Plickat experimentiert im Sachunter-
richt mit natürlichen Dämmmaterialien. 

Lutz Wedel zeigt auf, wie Schülerinnen 
und Schüler im E-Team den Weg einer 
Hauptschule zum umweltbewussten Han-
deln begleiten. Sie spüren Schwachstellen 
auf, beraten und dokumentieren die Effek-
te des geänderten Umweltbewusstseins. 

Fritz-Peter Zeißler fokussiert auf die Mög-
lichkeit energieeffizienter Beleuchtung 

und regt zum Gebrauch von Energiespar-
lampen an, wie es in Australien bereits 
gesetzlich vorgeschrieben und für die EU 
diskutiert wird. 

Roman Scholl & Mathias Späth bauen eine 
Wärmedämmbox für umfassende Experi-
mente und Messreihen mit verschiedenen 
Dämmstoffen und ihren Eigenschäften. 

Peter Majer befasst sich mit der Zukunft 
des Energiemanagements für private 
Haushalte, wie dies mit elektronischen 
Stromzähler möglich ist. Mehr Transpa-
renz in den Energiekonsum, verbunden 
mit einer netzlastabhängigen Preisgestal-
tung kann zu einer Entlastung bei Strom-
spitzen führen.

Alternative Energiewandler mit Geschichte 
und Zukunft sind Brennstoffzellen. Andre 
Bresges & Dieter Bovenschen entwickeln 
eine computergestützte Animation zum 
Funktionsprinzip und bieten diese zum 
kostenfreien Herunterladen im Internet.

Angelika Liermann & Bernd Meier testen 
Software für Energie- und CO2-Bilanzen 
und tragen weitere Arbeitsmaterialien zur 
Bilanzierung im Unterricht bei.

Im Forum beleuchtet Angelika Liermann 
schließlich die Perspektive klimafreund-
licherer Kohlekraftwerke durch CO2-Ver-
minderung, wie sie derzeit von verschie-
denen Energiekonzernen geplant und 
im Verbund mit Universitäten erforscht 
werden.
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